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UNSER KUNDE

Kallfass Verpackungsmaschinen GmbH

Seit 50 Jahren entwickelt und vertreibt Kallfass Folien-
verpackungsmaschinen inklusive Full-Service. Schon früh 
wurde das Familienunternehmen global ausgerichtet und 
konnte sich am Markt durch innovative Produkte für die 
Folienverpackung und umfassende Systemlösungskom-
petenz einen guten Ruf und breite Branchenerfahrung 
erarbeiten.
 
Das umfangreiche Maschinenprogramm umfasst ver-
schiedenste Schweißmaschinen, Bündelpackmaschinen 
(Sammelpacker), Schrumpftunnel und eine große Aus-
wahl an Komponenten. Die Maschinen sind für alle Arten 
und Größen von Packgütern geeigent. Kallfass Folienver-
packungen findet man in vielen Branchen, u. a. Druck- und 
Papierbranche, Lohnverpackungs- und Dienstleistungs-
unternehmen, Lebensmittel- und Getränkeindustrie, 
Holz- und Möbelprodukte.

Kurzbeschreibung Ausgangssituation und Schlüsselaufgabe

Branche:	     Maschinenbau

Produkte:	     Verpackungsmaschinen

Umsatz:	     15 Mio.

Mitarbeiter: 	     85

Einsatzort:	     Nürtingen (Baden-Württemberg) 

Einsatzdauer: 	     6 Monate

Interim Manager: 	     Frank Zimmermann 

Als der Leiter Konstruktion in Rente ging, wurde die 
Stelle mit einem Konstrukteur aus den eigenen Reihen 
besetzt. Allerdings füllte er diese Position nur zu 
50%, die übrigen 50% war er weiterhin operativ tätig. 
Aufgrund seiner fehlenden Führungserfahrung wurde er 
dem Technischen Leiter unterstellt. Durch die doppelte 
Führungsverantwortung war der Technische Leiter bald 
überlastet und Fehler wurden übersehen. 
Es entstanden lange Auftragsdurchlaufzeiten, lange 
Auftragsbearbeitungszeiten in der Konstruktion und 
Doppelkonstruktionen. Die Konstrukteure arbeiteten 
umständlich und unselbständig. Es fehlte an Standardi-
sierung, auf Vorhandenes wurde nicht zurückgegriffen. 
Die Kommunikation innerhalb und außerhalb der Ab-
teilung Konstruktion war mangelhaft. Insgesamt litt die 
Motivation des Teams spürbar. 
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Interview Kunde: Jens Kallfass

CEO, Kallfass Verpackungsmaschinen GmbH

>> Wir brauchten einen unkomplizierten, direkten Macher und 
Umsetzer – keinen Theoretiker. Herr Zimmermann ist genau 
das und war auf Anhieb sympathisch. << 

�>>� Was haben Sie sich von der Unterstützung durch eine 
externe Führungskraft erwartet? <<
Er sollte das Konstruktionsteam als Technischer Pro-
jektleiter unterstützen, die Selbststeuerung des Teams 
fördern und gemeinsam mit dem Technischen Leiter 
Strategien entwickeln. Konkret war er für die Prozess
optimierung zuständig: Analyse der IST-Prozesse, Er-
arbeitung von Lösungsansätzen und deren konkrete 
Umsetzung. 

�>>� Was war ausschlaggebend für die Entscheidung, den 
Profi auf Zeit einzusetzen? <<
Wir hatten keine internen Kapazitäten für die Prozess-
optimierung. Außerdem war uns gerade bei der etwas 
verfahrenen Ausgangssituation der neutrale Blick von 
außen wichtig.

>>� Hatten Sie auch Bedenken, einen externen Manager 
zu engagieren? <<
Nein, wir hatten gar keine Bedenken. 

>>� Welchen Typ Mensch haben Sie für die Aufgabe ge-
sucht? <<
Wir brauchten einen unkomplizierten, direkten Macher 
und Umsetzer – keinen Theoretiker. Einen, der sich 
schnell in die Situation eindenkt und die richtigen Lö-
sungsansätze parat hat. Herr Zimmermann ist genau 
das und war auf Anhieb sympathisch.

>>� Wo sahen Sie die größten Herausforderungen? <<
Die ineffi zienten Prozesse umzugestalten und dabei 
intern vom bestehenden Team aus den Konstrukteu-
ren und dem damaligen Konstruktionsleiter akzeptiert 
und sogar unterstützt zu werden, war keine leichte 
Aufgabe. 

>>� Was war der größte Erfolg von Herrn Zimmermann? <<
Er gestaltete die Abteilung Konstruktion komplett um  
und setzte einen neuen Technischen Leiter und zwei 
Teamleiter ein.
 

>>� Was wären die Nachteile gewesen, wenn Sie unseren 
Experten nicht eingesetzt hätten? <<
Die notwendige Restrukturierung wäre mit internen 
Kräften schlicht nicht umsetzbar gewesen.

>>� Wo liegt für Sie der Mehrwert des Personalinstruments 
Interim Management? <<
Unabhängig von Branche, Abteilung und Position kann 
zu jedem Thema schnell ein absoluter Spezialist ein-
gesetzt werden, der keine lange Einarbeitungszeit 
braucht.
 

>>� Würden Sie bei Bedarf wieder auf das Instrument 
Interim Management zurückgreifen? <<
Natürlich, jederzeit!

>>� Wie zufrieden waren Sie mit der Zusammenarbeit mit 
Bridge imp? <<
Sehr zufrieden. Wir hatten eine sehr gute Kommunika-
tion miteinander.

>> �Herr Kallfass, herzlichen Dank für das Gespräch! <<
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Interview Interim Manager: Frank Zimmermann

Diplom-Ingenieur Maschinenbau, Industriekaufmann 

Profil: lösungsorientierter General Manager mit technischem Background für 
klassisch produzierenden Mittelstand; Fokus auf Prozess und Organisation, 
Vertrieb, Entwicklung, Produktion, Prozessketten-Management; erfahren in 
Situationen rund um organisatorische Änderungen wie Nachfolgeregelungen, 
Wachstum und Aufbau, Internationalisierung; Branchenkenntnisse v.a. in Au-
tomobilzulieferindustrie, Maschinen- und Anlagenbau, Metallverarbeitung und 
Sondermaschinenbau.

>> �Wie war die Ausgangssituation beim Kunden, die Sie zu 
Beginn des Mandats vorfanden? <<
Kundenaufträge konnten nicht termingerecht ausgelie-
fert werden, verursacht durch nicht ausreichende Steu-
erung (Projektmanagement) oder durch technische 
Anforderungen, die nicht rechtzeitig gelöst wurden. 
Die für den Markt erforderlichen Produkte zum wei-
teren Ausbau des Umsatzes wurden nicht entwickelt.

>> �Was hat der Kunde von Ihrem Einsatz erwartet? <<
Die Analyse des Auftragsabwicklungs- und Innovati-
onsprozesses, die Ermittlung der Ursachen der Ziel-
abweichung und die Definition sowie Abstimmung 
der Maßnahmen zur Lösung der Lieferprobleme und 
Innovationsengpässe. Mit der Umsetzung der Maß-
nahmen sollte begonnen, der Umsetzungsprozess 
begleitet werden.

>> �Was hat Sie an diesem Mandat gereizt? <<
Die gesamtheitliche Betrachtung des Prozesses mit 
der Analyse und Umsetzung, die Einbindung und Be-
urteilung von Prozess, Organisation, Menschen und 
Technik.

>> �Wo lagen für Sie die größten Herausforderungen? <<
In der Umsetzung der notwendigen organisatorischen 
und personellen Änderungen.

>> �Welchen konkreten Nutzen konnten Sie bewirken? <<
Die Aufbau- und Ablauforganisation entspricht jetzt 
einem modernen, schlagkräftigen Unternehmen. Die 
Liefertermintreue wurde deutlich verbessert, Innovati-
on und Prozessorientierung wurden umgesetzt.

>> Warum wurde Ihr Einsatz nach drei Monaten ungeplant 
verlängert? <<
Die Umsetzung der Maßnahmen beinhaltete auch die 
Einstellung von neuen Mitarbeitern. Bis zu deren Ar-
beitsbeginn sollte ich den Prozess weiterhin unterstüt-
zen, damit die Ziele erreicht werden.

>> Was war für Ihren Erfolg ausschlaggebend? <<
Die Fähigkeit, Prozesse und Organisationen zu gestalten, 
Menschen in einem Veränderungsprozess mitzunehmen 
und die vereinbarten Ziele konsequent zu verfolgen.

>> Worin liegt für Sie persönlich der Reiz in Ihrer Tätig-
keit als Interim Manager? <<
In kurzer Zeit ein Unternehmen, die Menschen, Pro-
dukte und Märkte zu erfassen und eine bleibende Ver-
änderung im Sinne einer positiven Weiterentwicklung 
des Unternehmens zu erreichen.

>> Wie zufrieden waren Sie mit der Zusammenarbeit mit 
Bridge imp? <<
Sehr zufrieden, beginnend mit dem professionellen 
Auswahlprozess und der Begleitung während des 
Projektes.

>> Herr Zimmermann, danke für das Gespräch! <<


